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« oCiteratat ^ jß etlaa

. der Entdecker von
^rgamon Cor! Humann
Z^ lisgegeben von Carl Schuchhardt und
zz

' vor Wjegand . Mit 16 Bildtafeln und
z.z,^ tabbildungcn . (2 . Auflage . Kartoniert
W « •' ' n Leinen geb . 5 Wik . G . Grote -Ver -

rlin .)
SJ<,rI Wilhelm Humann auch nicht un -

jy .bar von der antiken Kunstgeschichte her ,
Sk - ' cr — gelernter Ingenieur — dieser
I-j.-Schaft doch außerordentliche Dienste ge -

Auf seinen Reisen in Kleinaste » , bei
Straßen - und Brückenbauten im Orient

Idjflft
6'1 'mmcr wieder auf die eine , alte Land-

elenkt , die für ihn lebenbestimmend
0rt( j,

eit und Deutschland eines der schönsten
zubrj^ Kunstwerke durch Hnmanns Arbeiten
er dn

^ sollte : Pergamon . Schon bevor
lo»

° N °„nstgerechte Grabungen veranstalten
cr ans den byzantinischen Festungs -

^ >er Burg vou Pergamon Reliefftücke
i>bx. , ^ ?^ ochen und dbm Berliner Musenm
MM « , nnd Alexander Conze , Direktor des

erkannte rasch die künstlerische und
ii,^ ° ^ ? lchliche Bedeutung dieser Fragmente :
offi -j r

' cilte Vermittlung erhielt Humann den
j» ar

*n Auftrag , in Pergamon systematisch
"Wa ' To ist er der eigentliche Entdecker
^!>>se Schätze im Berliner Pergamon -

I tieftQ? m geworden : er hat die Stücke des
^ thiirf Altar -Reliefs mit Szenen aus dem

Gigantenkamps in jahrleanger , un -
d»x. ^ " cher Arbeit von 1878 an glücklich ge -
diirs. und nach Deutschland gesandt . Humann
6em maiI f öiefcm noch unerforschten Gebiet ans
& it ^ ° '.' cn schöpfen . Und es war allerhöchste

die Rettungsaktion einsetzte. Denn
de» s ^ ? ches Stück der kostbaren Reliefs war

ö ^en öcr Eingeborenen zum Opfer ge-
«>or ^77 was nicht ganz mühvoll zu erraffen
Qlg cht allzu tief im Boden steckte, wanderte
Huv>? ^ " ^material dort hinein , und es kostete
®ltcto - n 8U Beginn seiner Tätigkeit alle

^
Hie , diesem sinnlosen Unfug zu steuern .

» iitzia. ^ ^ r rastlose , durch und durch uneigen -
8e« i Idealist seine epochemachenden Grabun -
i<»,n ^ ">suhrte , zunächst allein auf sich gestellt,
öeg ~ 011 tüchtigen Fachleuten der Wissenschaft
SU tzI?°tenS unterstützt , wie er von Erfolg
z» schritt, ohne große Enttäuschungen
8ca 'öitto m ' wie er schließlich ihm selbst nn -
Ichatz. . Resultate zur Bereicherung der Knust -
>x 0 . J " Deutschland erzielte , das alles hat er
ieum ,.? ^ benen Berichten ans Berliner Mu -
,'>» ->^^ ° ergelegt . Zwischen 1880 und 1888
^ *tt- i? ch öer Preutz . Kunstsammlungen er-

^ ruhen sie heute in diesem Wissenschaft -
®crfcfrii7t r0an sür die Allgemeinheit so gut wie
C. K?«et und begraben . Darum haben sie
^ trw arö und Th . Wiegand aus ihrer

orenheit geweckt und mit den nötigsten
lnat ertrtr

tn ®en und einem reichen Bilder -
fitöthi, in einem hübschen Buch wieder neu
^ itin» Humanns Referat über seine Ex-

"Burg des Tantalos " , seine unter -
?°ss«l^

e Plauderei „Etwas Türkisch" und ein
über ?*} > lebensvoller Beitrag E . Schuchhards
bildx ^ !" Lernjahr bei Humann in Pergamon
letzte 1% willkommene Beilagen : die beiden
? Ubii «^ ^chsetzen den ernsthaften Gehalt der

Ulli Sr » ie Stimmung . Es gibt da Geschichten"
^ .oten voll Humor und Komik , die ,

">!>lz ^^tesen , nicht schwächer wirken als da -
1 45 Jahren , wo ein kleiner und intim

prj »>!^ ulebender Archäolvgenkreis im fernen ,^ en Kleinwsien sie erlobte . Prz .

das rote Rußland
und Alltag der Bolschewiki . Von

Seibert . München , Knorr nnd
19S1 ' I

^ ttr Ermüdung begegnet uns in öer Ta -
tttnui ?r öer Anspruch , in Buch oder Aussatz

^ haft einzige und echte Rußlandbild ge-
lirdi -n Haben. Eine Fülle vou Berichten ,

"
iYyHg . und Kritiken bringt unser Urteils -

j », iu peinliche Verlegenheit ? wir fühlen
* »us ^ ^ jektivität des „Augenzengen " hilf -

f 'öeite
9i .

' ie fert und beginnen darüber unsere
'
vrxch . , . Sicherheit gegenüber diesen wider -

Botschaften über gegensätzliche
5>>ir ^ „ . ^ uzubüßen . Man mag in dieser Ver -
^hr ^ und Resignation öer Erkenntniskräfte
Ms» . », .?' , auch schon eine Auswirkung der

^ 'Uschen Gefahr selbst sehen. Das
' schwer Erfaßbare wirkt ' stets

.l fei« Un^ öie Maske dient immer nur dem,
U>ig " wahres Antlitz hinter ihr verbergen

tmT - " ' tbchrt die gegenwärtige Literatur
»fla0if a Problem nicht einer gewissen

" t>v - 'Obgleich sie — im europäischen Sinne —

, SBierr
8 erscheint.

Jjin i„
et^ aber gerade von dieser Einsicht her

SaU&lünv < [)eoöor Seiberts Buch vom „ roten
?^ !ez lene heilige Nüchternheit , die uns

^ rlebniswerk zu einem der wenigen
M ik», Bücher auf diesem Gebiete macht.
Kl - „ „ . ' bricht « in starker Wille zum Ganzen
s»i n &Qm

rt von den Fassaden werden die
, lt !air»»

nte geprüft , und wir wissen nns dem
; tob | . verpflichtet , wenn er die volkhuften
? ihtjq ». ^ ^ n Bedingtheiten in vornehmer Ge -
^ cheiH . '

..gelten läßt , ohne ihnen jedoch das
a "

Sit i Cr allgemein menschlicher Unbcding -
ersparen . Und wir spüren bei seiner

' -Ne» t .
" eut : Nicht der Stil und das Resen -

»de ? » 5^ en den Journalisten zum Historiker ,
Th,

" Ethos !
für1 Liberi lebte vier Jahre in Ruß -
luyrte in Moskau einen eigenen Hans¬

stand und bereiste säst das ganze Land . Dies
befähigte ihn , „die typischen Erscheinungen des
Bolschewismus gegenüber den episodischen in
den Vordergrund zu stellen"

, und dadurch mehr
zu geben als die vielen „Kurzbesucher "

, die
durch ihren Boteneiser viel verdorben haben
am internationalen Rnßlandbild der Gegen -
wart . Wir wissen nicht, wie lange noch die
herrische Minderheit des Bolschewismus das
russische Gesicht bestimmen wird . Westliche Be -
rechnungen haben gegenüber östlichen Wandlnn -
gen oft sehr versagt und die scheinbar stabi-
lisierte Gesetzmäßigkeit im Weltgeschehen sehr
gebrechlich gemacht. Zur Nachdenklichkeit aber

stimmt eine andere Erkenntnis , die uns in . E.
als die bedeutsamste des ganzen Buches an -
sprechen muß : Wenn eine Epoche und ihr Re -
giment sich — wie der Bolschewismus heute —
immer mehr auf das Bekenntnis zurückzieht ,
erst eine kommende Generation könne vollen -
de » , was sie einmal selbst als Ideal zu leben
versprach , so meint man , sie in ihren Knien
wanken zu sehen. Wer aber wäre so töricht ,
darauf eine Hoffnung auf die europäische Ret -
tung zu bauen , solange dieses Enropa seine
kulturellen Kräfte selbst in irrer Weise schwächt
und jedem noch so verworrenen Jdeeneinbruch
hilflos offen steht? Dr . PH. Leibrecht .

Unterhaltung
Wilhelm Schäfer : Das Haus mit den

drei Türen . Roman . ( Verlag Georg
Müller in München .)

Der Dichter steht und schafft im siebten
Jahrzehnt , der Held dieser reinen Ehedreiecks -
geschichte ebenfalls : so wird auch nur ein Leser
gleichen oder ähnlichen Alters den vollen Ge-
nuß dieser gelassenen Erzählung haben . Der
Schweizer Doktor mit dem Gottsried Keller -
namen Hediger verfällt in die Liebe znr Nichte
seiner ein Dutzend Jahre älteren Frau . Das
Leid bleibt nicht aus und führt beinahe zum
freiwilligen Tod der Gattin . Aber alles ge-
fchieht in blanker Aussprache der Drei , in rein -
lichem Kampf im Wissen um die unentrinn -
lichen Mächte der Liebe . Der Doktor hat sich
zur Schonung und Rettung ein Pennäler -
stübchen eingerichtet mit eigener Tür , aber als
das Letzte zwischen den Dreien abgesprochen ist,
war sie überflüssig geworden und das Stübchen
wird wohl dem zukünftigen Pennäler , der ans
der Liebe zur Nichte der Zukunft entgegenblüht ,
eingeräumt werden , wenn die Großmutter "
kaum mehr noch am Leben ist. Wie schon ge -
sagt , die zarten Töne und seinen Striche , die
milde Altersweisheit , die Wilhelm Schäfer an
diese unerhört seine Geschichte wendet , ver -
mögen mitgehend nur Leser zu würdigen , denen
selbst der Reif auf dem .Haupt liegt, - den andern
ist es zu langweilig , weil ja „nichts " geschieht,
als daß drei Menschen um die Erfüllung ihres
eigentlichen , wesenhasten Lebens ringen und
die Prüfung bestehen . —o.

Ursula schreibt ins Feld : Echte Briefe aus den
Jahren 1914/1319 . Herausgegeben von
Else v . Ha s e - Ko eh l e r . (Leipzig 1931 .
Koehler & Amelang , Verlag . 8°, 288 Seiten .
Ganzleinenband 4 .50 Mk .)

Schon bei anderer Gelegenheit haben wir in
dieser Zeitung davon gesprochen , daß cs der
Sünde wider den heiligen Geist gleichkommt,
wenn man den Krieg verniedlicht . In der vor -
liegenden Tagebuch - und Briefnovelle , die die
langwierige Verlobung und glückliche Ver -
heiratnng eines Mädchens mit einem Kriegs -
teilnehmer — natürlich einem Fliegerleutnant —
schildert, ist der Gipfel der Verniedlichnng er -
reicht : Herzblättchens Zeitvertreib in seld-
gräulicher Ausgabe ! Soviel „schöne" Namen
und neckische Kofeworte sind tanm je auf einem
Fleck zusammengetragen worden wie in diesem
Schmarren , der mit wenigen Wendungen als
ironische Groteske Neumanns „fremde Federn "
vermehren könnte . Der Edelkitsch wird noch
unerträglicher , weil die gesamte Modeliteratur
in der Art dilettantischer Literaturkurse in
Pensionaten vorgesührt wird . Ter Worthouig -
seim der Ursula ist mit Syrup versetzt nnd ob
seiner „Süße " sür einen natürlichen Menschen
einfach ungenießbar . Das Buch hat uuser In -
tereffe geweckt , weil es in Freiburg , Heidelberg
und Karlsruhe zu spielen vorgibt . Außer
unmöglichen , überhäufig angewandten Ver -
kleinernngswörtern , die die Verfasserin offen-
bar für Kronzeuge » badifcher Mundart und
süddeutscher Gemütlichkeit hält , ist leider nichts
Wesentliches aus unserer Heimat zu erfahren .
Man muß der Courths - Mahler im Stillen Ab-
bitte tun . Sie ist eine heldischherbe Dichterin
gegenüber diesem läppischen Gebabbel . Die
Briefe sollen echt sein . Das ist im Kunstwerk
gar nicht wesentlich . Wesentlich ist die innere
Wahrheit . So kann die Erfindung echter fein
als unwahrhaftige Wirklichkeit . —o .

Armin Flodur : Michel im Jenseits ,
Michel im Himmel . (Verlag Karl
Rudolf , München -Gröbenzell . 353 Seiten .
Preis 4 Rm .)

Das Bnch, anscheinend von dem Verleger
unter Umstellung seines Namens selbst versaßt ,
ist mit Schwung nnd Laune geschrieben nnd
enthält die Erlebnisse und Erkenntnisse eines
im Krieg gefallenen deutschen Soldaten , der ins
Jenseits kommt . Der Verfasser schwelgt in
den üppigsten Phantasien und vermittelt uns
Gespräche , die im Himmel auf verschiedenen
Konferenzen geführt werden und sich alle mit
dem Schicksal Deutschlands befassen. Da unter -
halten sich zunächst, abgesehen von vielen
anderen interessanten Begegnungen , ans einem
Thing der großen Deutschen : Theodorich , Bis -
marck, Hermann der Cherusker , der Turnvater
Jahn , Alarich , Gustav Freytag , Kaiser Bar -
barossa , Körner , Karl der Große . „Theodorich
der Ostgote und Gnstav Adolf sind im Jenseits
unzertrennlich "

^ Auch Felix Dahn , Wallen -
stein, der Freiherr vom Stein nnd Körner
nehmen an der Besprechung teil . Später folgt
eine Diskussion zwischen dem Römer Seipio ,
Hannibal , dem Alten Fritz nnd — Bebel . Die
tolle Phantasie geht weiter und führt am
„Feldherrntisch " zu Gespräche» zwischen Crom -
well, Julius Cäsar , Dschingis Khan , Walleu -
stein, Napoleon , Wellington , Alexander dem
Großen nnd Moltke . B^an sieht noch Fanst ,
Helena , Paris , Semiramis , Achilles, Kleopatra ,

Petrarca , Semiramis und Boccaccio . Im
Dichterheim reden Shakespeare , Ibsen , Dante ,
Goethe , Horaz und Plato . Zur Abwechselung
solgt ein Disput der Religionsstifter , wo
Luther , Jgnazins von Loyola , Mohammed nnd
der Hohenstansenkaiser Friedrich II. unter dem
persönlichen Vorsitz von Christus , der das
Schlußwort hat , sprechen. Eine weitere Ssene
stellt den .Höhepunkt , nämlich das Weltgericht ,
dar , wo Zweck und Ziel des Werkes deutlich
werden . Hier sprechen die Engländer Pitt nnd
Gladstone , der Amerikaner George Washington ,
die Franzosen Richelieu und Janres , der
Italiener Garibaldi und sür die Deutschen —
Stresemann . Mit eine »?, Streseniann in den
Mund gelegten , Appell für Bölkcrvcrsöhnnng
und ehrlichen Frieden ohne Tribute schließt das
353 Seiten umfassende Buch.

Es stellt eine Tendenzschrift dar : sür Völker -
frieden unter Beseitigung des sog . Friedens -
Vertrages von Versailles . Alle Verstiegen -
heiten , alle Ungereimtheiten und Stillosigkeiten
läßt man sich gern gefallen , weil das Buch auf
jeder Seite eine tiefe Vaterlandsliebe und echt
deutsche Empfindung atmet , ohne irgendwo in
den Fehler des Chauvinismus zu verfallen .
Durch alle Reden zieht sich wie ein roter Faden
deutsches Nationalgesühl , dem ein kräftiger
Tropfen sozialen Oeles beigemengt ist . „Michel
im Jenseits " wird sich viele Frennde erwerben .

Dr . K . H .

„Humor um uns !" Ein lachendes Hausbuch.
Von Adamson bis Znckmayer , von Wilh .
Busch bis Zille . Einführung von Roda
Roda . <350 Seiten mit 241 zum Teil bun -
ten Bildern und farbigem Umschlag vou
Erich Büttner . Panl Franke Verlag , Jnh .
Paul Franke u . Rud « Henßel G . m . b . H .,
Berlin . In Leinen gebunden RMk . 4 .80) .

Den Hauptinhalt bilden viele heitere Kurz -
aeschichten von »st überwältigender Lustig-
reit . Sie werden witzig eingeführt von Roda
Roda , dem „Erfinder der deutschen Anekdote ."
Dann erhält Carl Znckmayer das Wort zu
einem humorvollen „Besuch in Hamburg "

. Jos .
Winckler bringt drei Streiche des „Tollen Bom -
berg "

, Uzarski die lustige Episode einer Rhein -
reise . Es folgen — um nur einige Namen zu
nennen : Heinrich Mann , Ringelnatz , Hans Rei -
mann , Mühlen -Schulte , Peter Panier , Presber ,
Roellinghoff und noch viele andere Auserlesene
aus der Schar der „Ritter vom silbernen La-
chen"

. Ein guter Witz von Erich Büttner bildet
den Abschluß — Ende gut , Alles gut : Auf einen:
Bänkchen kost ein Liebespaar , darunter steht:
,/2o stellt sich der kleine Moritz ein „Guthaben
aus der Bank " vor .

Originell ist auch das Inhaltsverzeichnis
vorn, ' cs bietet keine trockene Auszählung der
Namen , sondern bringt die Porträts der Zeich -
ner — zumeist Selbstkarikatnren — und darun¬
ter die Seitenzahlen ihrer Beiträge . A . H .

Kalender
Badischer Krieaerbund -Kalendcr 1932. ( Dru <5

und Versand von I . I . Reiff in Karlsruhe ,
Preis : 60 Pfg .)

Zugunsten der badischen Kriegsbeschädigte «
und Kriegerhinterbliebenen erscheint der Buir *
deskalender zum 32. Male . In dem von Oberst -,
lentnant a . D . Fr . Holtz und K . Heim zu.
sammeugestellten soldatischen Jahrbuch erfahre «
alle Organisationen des Badischen Bundes die
gebührende Würdigung . Gediegenes Heimat-»
liches Schrifttum und wertvolle künstlerischs
Ausstattung verleihen dem Soldatenkalender
ein volkhaftes Gepräge . Nachdem ausführlich
unserer Gefallenen gedacht wird , fesseln span-
nende Kampfhandlungen des Weltkriegs , Er -
lebnisse und Jagdabentener aus Deutsch-Ost nnd»
Südwest - Asrika , ebenso Anekdoten des Sieb -,
ziger Krieges durch volkstümliche Darstellung ,
Zwei Badner voni alten Schrot nnd Korn ^
Heinrich Vierordt nnd Gottlieb Gräs , erzähle »!
humorvoll ihre soldatischen und satirischen Er ,
innernngen . Dichtungen badischer Autoren :
von Burte , I . P . Hebel , Jörger , Vierordt und>
Wilkendorf sind über das inhaltsreiche Jahr -
buch verteilt . Mehrere Beiträge , so von Jör -,
ger , Graes n . a . sind den Lesern des „Karlsruhes
Tagblatts " aus dessen Erstverösfentlichangeq
bekannt . Die Bebildernng von Helmut Eich -«
rodt und A . Kusche , die Kunstbeilage „Der
Traum des Markgrafen "

, eine Wiedergabe des
Rathans -Wandgemäldeö von Bühler rundet
den wohlgelungenen Kalender .

Neueingänge.
Vom Avalnn -Verlag , Hellerau bei Dresden : !

Ludwig vo » Wohl : Der Mann , der die Jtt «
leihe stahl , Roman .

Basil Carc » : Schübe der Südsee .
R . Austin Frcema « : Ein stummer Zeuse ,

Roman . >

Vom Amalthea -Berlag , Wien rV :
Tom iSlav Vttezooir : D i « Anderen . Roman .
L. « . S . Hariig -AttemS : Der P a l a t i n . Historisches

Roman .
Erich Redmanu : Misuel Patanesra , dcy

Dentschlandfahrer . HeUere Erlebnisse —t-
ernste Betrachtungen .

Gunther von Trubber « : Es kommt der Tas »
Ein Roman von der Befreiung des deutschen
Volkes . lVerlag Otto Janke , Leipzig .)

Michl Meihner : Burschen in Sonn « und «
Wind . Roman . <Trei -MaSken »Berlag , A .- G .«
München .?

Max Wild : In geheimem Auftrag an de ?
Ostfront . Aufzeichnungen eine « deutschen Nach«
richtenosftzierS . lUllstein -Verlag , Berlin .)

Professor Ptccardg ForfchuusSflug in die Ziratofvbcir «,
lVerlag Literar . Institut von Haas & Grabherr ^
Augsburg .)

Prof . L !e. Paul Elur « : Sonnenland . Gedankeq
und Gedichte . lVerlag Kran» Tafel , Karlsruhe .)

Otto zur Redde « : Quellen und Studien zu »
oberrheinischen Musikgeschichte in «
15 . und 16 . Jahrhundert . lBärenrcitcr »
Verlag , Kassel .)

Dr . Max Koch : Die Arbeitslosigkeit , ihr «
Ursachen und ihre Beseitigung .
lStc . atSpol '.tischcr Verlag . G . m . b . H , Berliq
T .W . 48 .)

Wilb . Göb : Der Weg » ur deutschen Rettung .
(Industrie - Verlags - und Druckerei - G . m. b .
Stuttgart .)

Prof . Dr . Rövke : Weltwirtschaft und Autzen «
Handelspolitik . lJnduftrie -Verlag SvaeW
und Linde . Berlin W . 10.)

Dr . Scrdiuoud Reumaun : Neue Wege der Woh «
nungs Wirtschaft . lBerlag Rosenthal undj
Drews , Berlin - Cbarlottenburg 2 .)

Mus verschiedenen Gebieten
Philosophisches Wörterbuch. Von Studienrat

Dr . P . T h o r m e y e r . 4 . verb . und erw .
Auslage . ( VI u . 281 S .) Kl . 8°. lBerlag
von B . G . Teubner in Leipzig und Berlin .
1980.)

In der bekannten Sammlung von „Teubners
kleinen Fachwörterbüchern " erschien das „Phi -
losophische Wörterbuch " von Paul Thormeyer
in 4 . Auslage, ' sie weist gegen die frühere eine
wesentliche Umfangsvergrößerung auf , die sich
auf sachliche Vertiefung und problcmgefchicht-
liche Erweiterung des vorhandenen Bestandes ,
sowie auf die Aufnahme zahlreicher neuer
Stichwörter erstreckt. Sie enthält nicht nur
sachliche , sprachliche und geschichtliche Erklärung
aller wichtigen philosophischen Fachansdrücke ,
sondern auch eine Darstellung der Hauptlehren
von mehr als hundert Philosophen . W.

Bornhak Conrad : Der Beruf unserer Zeit zur
Strasgesetzgebnng . sBerlag Deutsche Treue ,
Berlin W . 62.)

Im Anschluß an die Grundzüge des berühm -
ten Werkes von Savign ») stellt Bornhak in die-
ser kleinen Schrift die Frage nach dem Berufe
unserer Zeit zur Strafgesetzgebung . Bornhak
ist einer der wenigen , welche sich aus grund -
sätzlichen Bedenken gegen ein neues Straf -
gesetzbuch aussprechen, ' er erkennt richtig , daß
nur eine starke politische Persönlichkeit die Aus -
sllhrung dieses Planes durchführen kann , welche
der Repräsentant des ganzen Volkes und das
Sprachrohr des Volks - nnd Zeitgeistes ist . In
unserer Zeit tiefster geistiger und nationaler
Zerrissenheit fehlt sowohl die höhere Einsicht
als auch die notwendige einheitliche Grund¬
auffassung . Die jilnft zwischen der klassischen
nnd soziologischen Schule , zwischen den ab-
soluten und relativen Theorien ist zu groß , als
daß heute schon die neue Synthese gelingen
könnte . An gut gewählten Beispielen weist

Bornhak nach , daß auch ein Bedürfnis zu eine »
neuen Strafgesetzgebung nicht besteht. Der
greise Rechtslehrer erhebt seine warnende
Stimme gegen die Verweichlichung unseres
Strafrechts und die Politisierung unsere ?
Rechtsprechung . Die Schrift ist im Kampss
gegen die sich überall , besonders aber im Straf -
recht verabsolutierende soziologische Auffassung
willkommen . Auch derjenige , welcher im.
Grundsätzlichen entgegengesetzter Auffassung ist„
wird reiche Belehrung aus ihr ziehen können ?
denn sie gibt in allgemeinverständlicher Art
einen guten Ueberblick über die zahlreichen nnd
verwickelten Probleme des theoretischen und,
praktischen Strafrechts . Dr . Fees .

Dr . Max Kemmerich: U n t e r d e r L u p e . Zeit -
gemäße Betrachtungen . Umschlag- und Ein ,
bandzeichnung von Prof . Dr . Walter Tie -
mann . Preis geheftet 5 Mk ., in Leineu
gebunden 7 Mk . (Verlag von Albert Lan -
gen in München .)

Max Kemmerich , der die berühmten .Kultur -
Kuriofa " schrieb , hat uns in diesem neuen Buch
gehörig unter seine scharfe Lupe genommen ,
uns friedlose Menschen einer friedlosen Zeit ,
unsere sogenannte Kultur , unsere aufgeblähte
Wifsensckiaft . (Wissenschaft nennt er „das voll-
kommenste System von Irrtümern , über das
« ine Zeit verfügt "

. ) Er fordert aufrechte unl ^
mutige Leser , die die Probleme mannhaft an -
gehen , denn „nnr ein toter Fisch schwimmt mit
dem Strom ". Mit Plastik und Bildhastigkeit
der Gedanken äußert er sich hier wohl zu allen
Fragen , die den Menschen von hente fesselir
uud bewegen . Er schenkt nns damit ein aeist-
reiches Kompendium frischester Lebensweisheit .
„Nur dem Klugen, " sagt Max Kemmerich , „kann
man gute Ratschläge erteilen . Der Dummkopf
wird sie entweder aus Eigensinn ablehnen oder
mißverstehen . Darum ist es ein Verdienst , gute
Ratgeber zu haben .

" Fl . j
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Diese Woche !

sctarzM -
Geld - Lotterie
Ziehung 5. Sept . zus .

Höchstgewinn
« ooo
mainzoriarrnser
oombau- eeid - Lotlerie
ZtebunglO . Sept zus .

lOOOO
Höchstgewinn

6 O OO
loijal M. ftrh «.UjIj Jj30 .' f,

Stürmer3^ ,
lm

Postsciu 17943 Karlsruhe
. alle Verkaufsstellen

Tanz-
Schule

Vollrath |
Kslserstr . 2c 5
nächst d . Hirschstr . j
Beginn neuer Kurse |

Einzelunterricht
Anmeldg . jederzeit E

Völlig renovierte

5 Zim .-Wohnung
IN, Wohnmans, , reichl .
Zubeh . . ». 1 . Okt . od.
srüher preiSw . zu vcr -
mi«^ w, Gartenstr . l"

Schön « , sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Zub « hör sofort zu
vermieten . Zu ersraa .Kaiserstr . 170. i . Lao .

» ordso «turcii unaereKach
« beiKr unter Garantie be;
villiA.««r Berechnung in

Stano ieaetzt
E.Schmidt & Dons.
HebelstrJJ Kaiserau -. 201T elephon 0410— C441

Cafi Odeon
Heute

Ehren - und
Abschiedsabend
der Kapelle
Walter Angelo

Morgen Dienstag
Beginn des letzten Gastspiels
der Kapelle

Edith Heinemann
in vollständig neuer Besetzung

Modern « praktische
5 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansarde ,
Vvrholzstr . IS . hoch -
parterre , für 125 MI .
zu vermieten . Näher . :

Georg Fleischmann ,
Augustastrah « S,
Telephon 2724.

Mi * 12
ist im 3 . Sto <k eine
mooerne

4 Zim .-Wohnung
mit Bad . Mansarde .
Sveisekamm . usw . aus
sofort oder I . Oktober
zu vermieten . Schön «,frei « Sonnentag « . Zu
erfrag , parterre links .

Wer unsere Auslagen !
besichtigt , stimmt zu -

(SUca^ l/vc £ icheo ■flxeioüiae 'iat
-rviXcC auf Qlhin &ch

/ uxxieaCoo xu ^ acuuÜo

Unsere Leistungen sind

einzigartig!
HERMANN I I EXZ ^ fiDLSDUH

™ a
Kapellmeister

Franz

Dolezel
ist wieder hier
und spielt ab

Dienstag, den 1 . September
nachmittags und abends

im

4 -5 Z .-Wohnung
zu vm . Diel « , Loggia ,Bad . Hirschstrab « 112,
4. Stock . Näh , vart .
4 Zim .-Wohnung
a . 1 Oft in Westend -
firabe , für 85 Ji zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 56Ö9 ins
? n n b [ n !tl' ii r o e rD e1e11.

Lüdenund Lokale
zu

verm .
Gnnzstraße 10, I .

nufo-Garage
Gebbardstrabc 12 ,sofort oder Ipäter zu

vermieten . Näheres :
Telephon 3151

Eut mW. Zimm .
Zcn >!>ralheiz, , el . Licht .
Aussicht Stiadtsarten ,
zu vermiet «« .
Nowacksanl . 19. III . I .

Möbl . Zimmer
1 od . 2 Betten , elektr .
Licht u . Pension billig
zu vermieten . Erfrag .
EZtliiigrrstr . 21 , vart .

Unterstellraum
25 qm , zu vermieten .
Markgras « ustr . 45. vt .

4 Zim .-Wol>n .
lAltwohnung ) , in gut .
faub , Haus « . 2 . Stock ,
zwischen Sauvtpost u .
« tesani «nstrahe , nebst
Mansardc und Keller ,
auf 1. Oktober , zu IM
X<rt zu uermrelieit .
Ang «b . utii . Nr . 5701
ins Tagblattbüro erb .

Schöne

4 Zim .-Wohnung
Bad n . Zubehör , best«
Kaiscrvlatzlag « , beson ^
d« r« r Umstand « halber
ab 1. Sevd , zu verm .
Näh . zwischen g u . 11
und 4 k E Uhr .

tcsaniensir , 71 . 1 Tr .

4 Zim -Wch ».
in . einger . Bad . groh .
Diele , 2 Balk .. mit
od . ohn « Wohnmans .,
Gartenanteil . Haltest ,
der elektr . Strabenb .,
3 . St .. Kriegsstr . 185,
auf 1 . Okt . vreisw . zu
vermieten . Näheres

Zchiil !«nstrab « 9 , II .

Ilarlitr . 18, Ecke Kaiserstr . Tel . 3155

September :
Beginn neuer Kurse .
Einzelunterricht und Anmeldungen

von 10—17 Uhr

Stadtgarten .
Dienstag , d . 1 . Sept .,

von 16— 18 % Uhr :

Nachmittags-
Konzert.

Orchester : Philh . Or -
chester . Sei tu : Musik¬
direktor E . Irrgang .

Zu vermieten
Sehr schöne, geräum . ,

neu hergerichtet «
7 Zimmer -

Wohnung
1 Treppe hoch . West-
eudstr , 27^ auf 1. Okt .
evtl . 1 . September zu
vermieten .

Augustastrab « S , II .
Tel «phon 2724.

6 Zimmer -
Wohnung

n,it allem Zubehör zu
vermieten .

Westenbstrab « 22 . I .

K Zimmer -
Wohnung

Kaiserstr . 1««, 1 Tr .,
mit Kiiche . 2 Mansar¬
den nnd 2 KcH« t , ver
1 . Okt . . evtl . auch g«-
iieilt . zu vermiet . Auch
geeignet als Biiro für
Arzt od . Rechtsanwalt .
Zu erfragen bei
Spiegel & Wels Nacks .,
im Laden . Tel . 1052.

5 Zim .-Wohnung
in best. La «« , Sonnen
feite . Part ., m . i? ad .
Maus ., z Veranden ,
auf 1 . Okt . bill . zu vm .
Näh . Gartens «. 36b , IV

BismaMr . 81 .
'-

schöne 6 Z .- Wohnnng .
a . f . Büro od . Praxis
geeigu . . zu vermiete » .

6 Zim .-Wohnung
mit Bad nnd reicht.
Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näher .
Vorholzstrabe 17. III .

Telephon 6425.
6 Zimmer -
Wohnung

evtl . mit Garage , auf
1 , Okt . zu vermieten .
Ritterstrasje 24, 1 . St . ,
Ecke KriogSstrabe ,

5 ZIM . MII .
1 Trevve . für Arzt o.

Rechtsanwalt usw . .
Veranda . Bad , Man »
sardc v . 1 . Oktob . zu
verm . Näheres
Durlacher Alice 4 . II .

lkübnel .

5 Zim .-Wohnung
inmitten eines »rohen
Obstgartens . 100 Me¬
ter von der Strassen -
bahnhaltestell « , ohn«
Strabeulärm u. Auto -
staub , alles neu her-
gestellt , per sosort od.
später sür 80 M wer
Monat zu vermieden .
Angeb . unter Nr . 828
ins Tagblattbüro erb .

5 Zim .-Wohnung
m. Küche. Sveisekam .,
Badez, , Dienstboten -
» mmer etc ., Hirschstr.
Nr . 32, aus 1 . Ottbr .
zu vermiet . Näheres
im Büro daselbst .

Moderne , hochherrschaftliche

i Zlninier -Mimg
in der Hirschstrabc . mit Terrasse und Garten ,
Zentralheizung , Warmwasscrbcrcilung und
rcichl . Zubehör , auf 1. Oktober zu vermieten .

Baugeschäst Willielm Stober .
Rüvvurrcrltrabe 13 Telefon 87 .

4 Zimmer
Küche. Bad , Zentral -
Heizung in Einzelmlla
wegzugsh . sehr preis -
werk zu vermieten .

Anzusehen 31. 8 . bis
3. 9 . vorm . Fichtestr .
Nr . 5. zweimal schell««

In der Weststadt

4 . V/2,3 Zimra .

Wohnungen
sehr prciSw . zu ver -
mieten . Zu erfragen

Adlerstraste 44 . IV .

Zimmer
Grobes , ein f . möbl .Zimmer

an ält . Frau od . Frl .
zu vermied ., wöchentl ,
4 M ohne Frühstück .
Schillerst ? , 23. IV ., r .

Mobl . Zimmer
zu verin . , Preis 15 Jl .frirf 'chftr . 44 . Sil, . TT1.
Nähe der Haupivoft

gut mähs. Zimmer
sofort zu vermi «!inr an
besseren Herrn .

Amalieustr . 19 . II .

Eut möbl. Zimm.
evtl . m . Pens , an Hrn .oder Dam « billig zu
vermieti Hardistr . » 6 .

Gut möbl . Zimmer
an berufstätig . Herrn
zu vermieten .
Hirfchstrafte 70, s . St .

Möbl . Zimmer
an berufst . Herrn od.Dam « zu vermi « i«n .
Sofienstr . 51 . vart .
Gut möbl . Zimmer

( in Neubau ) , Bade -
benüb . , fli « b . Wass« r ,

!, s 0 s
HBH . I äu w — .— .
Krowenstr . 18 . III . , t .

Heizung , s oYo r t od .'
. S « pi . zu vermieten .

Frdl . möbl . Zimmer
in neuem Hause zu
vermieten . Rinne ,
Hübschstratz « 12.

Unmöbliertes
grobes , sehr schönes
Zimmer , mit el . Licht
i». KochgaS cingcricht .,
an berusstät . Dam « a .1. Oktober zu vermiet .
Hirschstratz « 21 . 1 . St .,bei Frau Walter .

Kl . baden
für Friseur geeignet ,
gesucht . Slnsebote init
Preis unter Nr . 5638
ins Tagblattbüro erb .

1 -2 leere Zimm .
mit oder ohn« Küche ,
zu mieten gesucht . An -
aebode unter Nr . 844ins Taablattbüro erb.

Sep .. möbl . Zimmer
ohne vis -Ä- vis . Bad ,
aus 1 . 9 . od . 1. 10. zu |
um , Luisenstr . 3 , III . ,bei Ettling « rstrab « .

Kapitalien

Mu - l> . Ml >-
tbehengelbec

günltia durch Süd -
Bau - Sparkassc Wöris -
i:ofcii . Uuverb . Aus -
kunst durch F . Fiitfch ,

5kehl . Kausstrabe 13.

Möbl. Zimmer
mit el . Licht u . evtl . in .
Mittagstisch m verm .
Schefselitr . 68, part . r .

Möbliert . Wohn -
unD Wlaszimmer
sofort zu vermieten .
Klosestratz « 21 , 4 . St .

Kl . leeres Zimmer
s«v . Eing . , el , L . . gut
hcizb .. als Büro ge-
ei« n«t . Waldstr . 73, pt . ,b . der Haupivost .
^ikademiestr . 28, pari .,
Ii . d . Hauptpost , hübsch
möbl . Zimmer . Icpar .
Ein « . , an solid . Herrn
zu vermieten .
Gut möbl . Zimmer

m . 1 od . 2 Bett . , auch
vorübergeh . zu verm .
Kaiserstratz -e 53, III .

Oerniltl. Heim
sind sol . Herr , billig .
Goeöhestr . 3 , Sei tz.

20 000 R .MK .
auf rohbaufertigen hie -
fiöc« Neubau als

1 . Hypothek
gesucht . Angebote unt .
Nr . 5710 a . Tagblattb .

aus 1 . Hypothek , von
Selbstgeber gesucht .
Angeb . unt . Nr . 5704
ins Tagblattbüro erb .

Auf schönes Einfami -
licuhans mit Obst- u .
fiergarten . in bester

ase . wird zur Ab -
löiuug einer Grund -
schuld

l . JjgptW
per sofort gesucht .
Angeb . unter Nr . 845
ins Tagblattbüro erb .

40 000 Marl!
I . Hypothek

auf besseres

Geschäftshaus
gute Lage . Steuerwerk
160 000 M , von Privat
aufzunehmen gel.
Angeb . unt . Nr . 5690
ins Tagblattbüro erb .

Serr oder Dame
für Pofwerfand von
Massenaritkel für etwa
3 Stunb . tägl . leichte
fchrifn . T <iuervetäii -
gunA für dort . Gebiet ,
sowie ein Auftcnvertr .
g< . Ang . Ii . F . C . 4Z4 »
durch Rudolf Messe ,
Kassel.

G «bild . Svjähr . Frl .
sucht , Stellung als

in Cass . sl . und gute
Rechnerin . Heise auch
gerne im Haush mit .

Freundl , Znfchr . uu -
der Nr . 843 ins Tag -
blaiibüro erbeten .

Offenestellen

Sofort Bcfurtit
Personen jed . Standes
zur Uebernahme einer

Maschinen -
strickerei

auch nebeinbernslich .
Garantiert dauerndes
Einkommen , denn wir
verkaikfeu die fertige
Arbeit , Kein « Bor -
kenntnifsc nötig : Ent -
sernung kein Hinder -
Iiis . Verlangen Sie
beute noch unverbind -
iich u . kostenlos Aus -
kunst von

Strickmaschinengesell -
schalt Hamburg 6,

gollvereinSniedeilage .
Durchaus tüchtige

Hausldineiderin
(Ks. Ang . m . Preisang .
u . Nr . 5703 i . Tagbl ,

Paf .- Bci (r0sfc
ieder Art . 24 . - 18 .- tZ .- r »»' vjeder Art - - .

§ dioner .
';i .

" °
p»

" 2.f 5

M .Kachur , Kaiserilrjfl ^ ;

IHutwascherei
faconiert gut und biilif

K . Hort , AmalienstraBe
I

öchwer^ iegs-
beschädigter

sucht bei belcheid. An -
sprüchen Stellung als
Biirodiener . Portier .Hausmeist . od. Nacht -
Wächter usw . Angeb n .
Nr 837 i . Tagblaiitb .

Dadideiher
gewandt i . Dachfteigen
«, Dacharbeiten . sucht
Beschäftig Angeb , » ,
Nr . 5695 i , Tagblattb ,

Moltkestr. Zl .
111

ist eilt« grob «

Wohnmg

od . später zu vermiet .
fii

«is nach Verein ,
arnna . Näh . daselbst

uasa - i - T
Mod «ni « , sonnig «

3 Zim .-Wohnung
Bad , nrofo V « randa ,
reichlich . Zubehör , in
ruhig . Hause , schöne
Laste zu vermieten ..
Näheres : Rheinstrabe
Nr . 5 . parterre .

Schöne
3 Zim .-Wohnung
m , Bad u . Mansarde .
2. St . , in ruhig . Lage
der Marie - Akxandra -
strafte , f . 85 M z. mit .
A wko . unt , Nr . 5706
ins Tagblattbüro erb .

3 Zim .-Wohnung
Bad , Sveisek . , Küchen -
veranda , mit Garten -
ant . (neu herger .I . aus
1. Okt . zu vermieten .
Kornwea 11 , 2 . Stock

lAlbsi «dlung ) .
Schöne

z Zim -Aohn .
m . Zubehör , in schön-
ster , ruhiger Lage in
der Näh « des Bahn -
hoss nnd Turmber ^s .
an ruh , Leute preis -
wert zu vermieten ,ähcres : Steigstr . 7,

röbliiaen lNeubau ) .
Schöne

Z ZIM.-WM .
Ostst -idt , mit Bad » .
sonstig . Zubehör , sos.
zu vermiet . Näheres
O . Keller . Schiickstr . 4
u . Karlstr . 127, Büro .
Telephon 7106.

Bure - oder Geschäftsräume
passend für Arzt oder Rechtsanwalt , in bester
Lage der Kaiscrstr . . sosort oder später zu
vermieten . I o ck . Kaiserstrabe 17 ».

2 lim , mit Kiidie
in Herrfchastshans , b.
Kaiserplatz , an einzel ,
Dame od . kinderloses
Ehepaar zu » enniei
Angeb . unt . Nr . 5697
ins Tagblattbüro erb .

Während der Ferien
brauchen Sie die Lektüre des Tagblattes nicht zu entbehren
Geben Sie uns bitte bevor Sie verreisen , Ihre Ferien - Adresse
auf , damit wir Ihnen das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich
nachsenden können .
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband
Bei länger als 14t &gigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet
Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag beantragt werden .
Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Bau n)

Ich bitte, mir das Karlsruher lagblatt vom ,

bis nach

(Postanstalt ) .

Straße oder nähere Adresse :

untei Streifband — durch den Postzeitungsdienst *) nachzusenden.

Modernes

Mten -Hails
bei der Eisenlohrstr .,
für nur 24 500 M , «
verkauf . Ana . u . Nr .
5702 i . Tagblattbüro .

SnöenMc
gebrauchte , ca , 3 m
lang . tt . Schreibtisch zu
kaufen gesucht , Angeb ,um . Nr . 5691 i . Tag
blwttbnro erbeten

iNeubaui , besond . für
5*«ffc« f &etwTOfrt'«
fckwft geeignet , in ca . ,4000 Einwohner zäh - j . Neugeborenes itiud ,lewder Siedlung mit oiskret . Herkunft , wird

nähmaMiine
neuer . System , z. kauf ,
gel . Angeb , unt . Nr .
811 ins Tagblattbüro .

Photo-Apparat
komplett , wie neu , zu
vertauschen aeg , Skier .2 Meter , mit Stöcken
u, Stiesel , Größe 44 .
Angeb , nnt . Nr . 5694
ins Tagblattbüro erb .

Radio-
Gelegenheitskauf !

8 Röbreu -Gcrät .
it«u , billig abzugeben ,
Angeb . unter Nr . 846
ins TaablattbLro erb .

Sattler -Nähmaschine
» . Znvlmaschine

zu kausen gefacht . An¬
nebote uItter Nr . 838
jus TagblaMüro erb .

Jedem H
ZucRerRrang
gebe ich koste

n, icl>'
Auskunft , was Sah'
trotzdem ich d«M
alles esse , - Aehält . Keine " " " rn
treibung , -on
Wirklichkeit . *

porto erbeten -
Stleling , K.i " ' '

(urt
Pächter , F ra . y d e f
( Oder ) 65 .

Straße 6

oiuna
nur einer bestehenden
Wirtschaft , sofort bei
4000— 6000 M Anzahl .

zu verkaufen .
Angeb . unt . Nv . 5708
ins Tagblatt biiro « rb .

^ mit Tisch.
Nähmaschine 35 M,mit voll . Garantie bei

Staad , Herrenstrabe 6.
Umzugshalber billigst

zu verkaufen :
Efizimmer

ält . Art . mass . Eiche .Gasbadeofen
mit Wann « ,

U pr j für kl , Wirtsch .
ncill geeignet .
Brandkiste,
verschied , grob , Bilder
u . sonstiges ? Anziiseh .
wur v. 12—5 U . Wein -
brennerstratz « 14 , III .

in Pflege genommen .
Angeb . unt . Nr , 5696
ins Tagblattbüro erb .^ Achtung!
JBer bringt auf der
Ruckfahrt von Manu -
heim —Seckenheim drei
kl . Möbelstücke hier -
her ? Anacboie unter
Nr . 5707 i . Tagblattb ,

Zu verk . : 1 wb . em.
K .- Herd. 1 zwoitüris .Schrank , 1 Schlaf,im . ,
nußb . pol . mit Rohh .-
Matratze . Anzusehen
Kaiserallee 43. Stb .,

10—4 Uhr ,
Verkaufe

Hochfrequenz-Apparat
zu 30 M . tt) . neu , Blnt -
druckmesser. Qrig .-Ri -
va -Roci . 25 Ji . Heck ,
Amalienstrabe 14b.
!u verk . : grob , schön,
»liischsofa 20.^ , Chaise -

lonaue , neu mit schön.
Pliischdeck« 58 M .
Fröhlich . Uhlandstr . 12

t ält . Bettstelle »
mit od . ohne Rost , brl -
lig zu verkaufen .« a »i ■
Schill « rstr . 50, III . , r .
Eis . Bett , eich , Nacht -
tisch, Bilder , Mando -
li« . Gitarre , zusainm .-
klappbar . Gartentisch .
Büchcrschast . 1X0,6 m .
Tastlpindelpress « , 10 Ä
Wandgasöschen n . ver -
schieden ., weg . Umzug
billig zu verkauf « !! .

Kricasstr . 163, II .
Mod ., h« llgrün « s

Erevc de chme-Kleid
Gr . 44. weg . Trauer
zu verlausen , Adr . zu
erfr . i , Tagblattbüro ,

zu verkauie «.
4 <c1 B «chersä>r°'"j4

Erwxrbsprei ^ J if

Ferle « -

Unterrlcht .
Nachhilfe in alle »

Schulfächer « , inbef . in
Franz .. Engl . . Latein .
erteilt Schülern und
Schülerinnen zu er -
mätzig !«n Preisen ,

Privatlehrer Boden -
steia . Bahnhofftr . 6 ,

!BerVaüssvreiS 4
1 S - slel f),

Erwerbspreis ^ #
Verkaufspreis
Steil . SpieficlI -d/> >.

Erwerbspreis if»
Verkaufspreis -*

Lederftübl «. jjJ,
Erwerbspreis -J
Verkaufspreis *

Knielina «"- .
Hildastrabe

'

ranftr füi 3Ur« all.- Akt f***9
01t durchrtnt

». fl « lnt Änjtlj »"

im Karlsruher Tagblatt

(Ort) . den . . 1931

Name

( ' Ni ' hlgewünschtes durchstreichen.

. Straße

9amilim - 9la <tori <toten .

Gestorben.
Barbara Allgeier , geb . Hauser , 71 Jahre

alt , Heidelberg . — " Luise Broß , geb . Hu" '

zinger , 4t) Jahre alt , Psörzheim . — Luise
Lack, geb . Gackenheimer , Weißenstein .

E^ sßlSfSES
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